
EaroMsche ZMWaa.

i n. gro? Gefahr ge-
rieth «ine ganze Klasse der 76. Ge-
ineindtschule in der Muslauerstraße
66. In d«r 6. Oberklasse dieser Schule
werden im zweiten Stock 66 Mädchen
im Alter von 7 bis 8 Jahren unter-
richtet. Von diesen wurden durch
Gas, welchts einem offengelassenen
GaShahn entströmte viele nahezu er-

stickt. Aus Furcht vor dem Siechen-
Hause versuchte sich der 30 Jahre alt«
Buchdrucker G«org Kieburg, der bei
seinem Vater, einem Ladearbeit«!, in
d«r Lübbeneisti. 1 wohnt, das Leben
zu nehmen. Kieburg ist seit länger als
einem Jahr« lungenlrank. Er schoß
sich eine Kugel in di« Brust und würd-
schwer verwundet nach dem Paul
Gerhardt Stifte gebracht. Schlechte
Geschäfte und Aerger haben den 54
Jahre alten Droschkenkutscher Karl
Noack aus der Brunnenstraße No. 102
in den Tod getrieben. Er stürzte sich
von der Freiarch«nbrücke ins Wasser
und ertrank. Zu einem schweren
Zusammenstoß zwischen einem Perso-
nen- und einem Güterzuge kam es aus
dem Bahnhof Westend. Durch die
Wucht des Anpralls wurde das Vor-
dertheil der Maschine des Güterzugs
vollständig eingedrückt, außerdem ei-
ner seiner Wagen beschädigt, während
vom Personenzuge vier Wagen zer-
trümmert wurden. Der Lokomotiv-
führer und der H«izer des Güterzuges
entgingen durch rechtzeitiges Absprin-
gen der Gefahr. Durch Kurzschluß
zog sich der 23jährige Hilfsmonteur
Max Prater aus der Magdeburger-
straße 26 beim Kab«lleg«n schwere
Brandwunden zu. Verschwunden
ist mit 600 Mark der Hausdiener
Hermann Woas aus der Oranienbur-
ger Stra?, der in einem Theehaus ia
der Französischen Straße beschäftigt
war. Durch Sturz aus dem Fen-
ster tödtete sich die Dienstmagd Anna
Pohl, die seit «inem Jahre bei einer
Zimmervermietherin in der Neuen
Grünstraße 21 in Stellung war. Be-
schwerden, di« ihr ein nicht passendes
künstliches Gebiß verursachten, hatten
sie nervös gemacht. Bei einer Pro-
befahrt auf einer Lokomotive ereignete
sich im Grunewald in der Nähe von

Wannsee ein schweres Unglück. Aus
dem Heizraum schlug plötzlich eine
mächtige Flamme heraus, die den Hei-
zer Stelzer erfaßte, so daß diesem er-

heblich« Verletzungen zugefügt wurden.
Der gleichfalls auf der Lokomotive be-
findliche Regierungsrath Cordes wollte
sich durch Abspringen retten, fiel jedoch
so unglücklich, daß er in unmittelbarer
Nähe eines Nebengeleifes zu liegen
kam und ihm die eine Hand von den
Rädern eines soeben di« Strecke passi-
renden Güterzuges zermalmt wurde.
Gleichfalls schwere Verletzungen erlitt
Cordes am Kopf.

Provinz Ostpreußen.

Marggrabowa. AuS Lebens-
überdruß erhängte sich auf dtmKirch-
hof hierselbst der 73Jahre alte Stadt-

dem Gasthaus« txs Wirthes Hirsch^
Ichip p « nb eil. Gerichts-As-

sand in der Familie des Gutsbesitzers
Merer hierselbst statt. Die Tochter
des Hauses feiert« die grüne Hoch-
zeit, Meyer die silberne und die
Großeltern der Braut, d!« Gutsbesitzer
Reinbold'sch«n Eheleute in Landskron,

sikdirigent Theil vom 2. Fuß - Art.-

reichte dein Jubilar das Kreuz des All-

zirks, dbermeister Jllmann und Re-
dakteur Klein, auf sechs Jahre wieder-
gewählt. Im Z. Bezirk der

verordneten Entz, Kcruth und Schmidt
wieder gewählt. In Langfuhr ist
von der 3. Abtheilung der neueinge-
meindeten Stadttheile Zigenkenberg,
Heiligenbrunn und Hochstrieß Kauf-
mann Froefe gewählt worden. ?Beim
Spielen an der Mottlau fiel der zehn-
jährige Sohn Wilhelm des auf der

Niederstadt wohnenden Kutschers
Hantel in's Wasser und ertrank.

Brat w i n. Einem Brande fiel
das Einwohnerhaus des Besitzers Re-
chenberg zum Opfer.

Elbing. Glasermeister Gustav
Fleischauer, 68 Jahre alt, sich in

pistol erschossen.
Graudenz. Kommerzienrath

Victorius vollendete sein 70. Lebens-
jahr. ?ln der Nähe der Festung
wurde eine Leiche am Weichselufer
angeschwemmt, welch« als die deS
Hausbesitzers Schröder, Kalinkerstraße
64 hierselbst, erkannt wurde.

Gütilow' Arbeit«! Manth« und
Frau feierten ihre goldene Hochzeit.

Lauen bürg. Das dem Tisch-
lermeister Blank in der Mauerstraße
gMriae Wohnhaus brannte bis aus
dem wurden ein Stall und ein mit

Holz gefüllter Schuppen «in Raub der
Flammen.

Stargard. Ueberfahren und
schwer verletzt wurde der Schlosser-
lehrling Breitenhagen. Das hiesig«

Jahre alten Arbeiter Albert Richard

Sonnenberg aus Taschendorf wegen
Körperverletzung mit TodeSersolg zu
4 Jahren Gefängniß.

Treptow a. T. Ihre goldene
Hochzeit feierten die Arbeiter Mani-
schen Eheleute im nahen Thalberg.

Schleswig. Der 16jährig«Sohn
d«s Malers Hintz hierselbst spielte mit

s«r «ntlud. Die Kugel drang dem
Knaben in den Leib. D«r Schwer-
verletzte wurde nach Kiel in die Klinik
gebracht. Vermißt werden der i»
der Blumenstraße wohnhafte Lohger-
ber Karl Willers und der in der Jo-

Carl Berger. Arbeiter schnack fiel
beim Besteigen seines Wagen zu Bo-
den, wurde überfahren und schwer ver-

letzt.
Altona. Auf dem im Jndiaquai

liegenden Dampfer ?Offenbach" fiel
der hier wohn«nde Kesstlreiniger
Häusler eine Treppe hinab und erlitt
einen Ob«rschenkelbruch und schwere

Breitenberg. Eheleute Car-
sten Meyer und Frau Margaretha, ge-
borene Moordick, feierten ihre goldene

Hochzeit.
Elmshorn. Kaufmann Georg

Franz Soltau stellte seine Zahlungen
ein.

Fl«nsburg. Pastor Nissen,
Diakonus an der St. Nicolaikirch«
hier, feierte sein 26jähriges Amtsjubi-
läuin.

Frovinz Schlesien.
Modlau. Di« hiesige evangeli-

sche Kirchengemeinde feiert« das 26-
jährige Bestehen ihres Gotteshauses.

Neumarkt. Das 60jährige
Bürg«rjubiläum beging Schlossermei-
ster Ernst Htnsler. S«it«ns der städ-
tisch«!! Behörden wurde derselbe durch
eine Deputation beglückwünscht.

?Waldschloß" d«s Besitzers Habicht

Steinau. Der Mission shilss-

Za brze. Im Ostselde d«r Köni-

ster des Knaben bemerkte dies und
drohte, es dem Vater bei seiner
Heimkunft zu sagen. AuS Furcht vor
Strafe nahm der Knabe einer der

Schwester gehörige Schürze und er-
hängte sich mittelst des Schiirzenban-
des an einem Baume.

Bromberg. Die Schirmfabrik
von Rudolf Weißig feierte das Fest
ihres 26jährigen Bestehens. Das
Garderobengeschäst von Simon
Schenkel beging das Fest seines SV-
jährigen Bestehens. Gleichzeitig feier-
te der Begründer und Inhaber dessel-
ben Simon Schenkel mit seiner Ge-
mahlin das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Arc>vinz
Nord Hausen. Reichsbank-Di-

setzt.
Quedlinburg. Die Verlags-

und Sortimentshandlung von Chr.
Frdr. Vieiveg hierselbst ist durch Kauf
in den Besitz des Buchhändlers H.
Schwanecke aus Oschersleben überge-
gangen.

Rohrberg. Einem Brande fiel
das Anwesen des Landwirths Hesse
zum Opfer.

Sietzsch. Gutsbesitzer August
Wilhelm stürzte von einem hoch mit
Kleeheu beladenen Wagen so unglück-
lich herab, daß er mit dem Kopfe auf
d«n Erdboden aufschlug und das Ge-

Staßfurt. Das Henschke'sche
Ehepaar hierselbst feierte das Fest der
goldenen Hochzeit. Die kirchliche Ein-
segnung vollzog Pastor Eggebrecht;
nach ihr fand die Taufe eines Enkels
und eines Urenkels des Jubelpaares
statt. Die hiesige chemisch« Fabrik,
vormals Leisler und Townsend,

Unseburg. D«r 22 Jahr« alte,
unverheirathete Bergmann Wilhelm

Wilhelminenhof Pferde-
und Besitzer GustavMaaß

gesunden hab«.

Hannos« r. An Stelle d«s ver-

storbenen Bezirks-Vorstehers Schuh-

W«inhändler H. F. Möller zum B«-
zirks-Vorsteh«r gewählt. Die gol-
den« Hochzeit feierten Rittmeister a. D.
George v. Linsingen und seine Gemah-
lin Elise, g«b. v. Quistorp. In der

Kunst- und Metallgießerei von Männ«l

des in d«m Fabrikg«bäude wohn«nden
M«ist«rS Schnarchendorff wurde der
Kopf vom Rumpf getrennt und dem
Arbeiter Karl Valtxrmann d«r L«ib
vollständig aufgerissen. Auch Balder-
mann ist sein«n B«rletzungen erl«g«n.

Auf «in 26jährig«s Bestthtn blickt«
di« Möbelfabrik W. W«ingart«n zu-
rück. Dem Ortsaufsichtsbeamten
b«im hiesigen Ttl«graph«namt, Trl«-
graph«ninsp«ctor Wiehl«, würd« die
Aorsteherstelle des Telegraphenamts 1.
Class« in Osnabrück Übertrag«!,.

Aschendorf. Kanzleirath Jof«f
Nidders b«ging s«in 60j!ihriges Dienst-

Baumbach wurde die Verwaltung des
Landrathsamtes deS hiesigen Kreises
übertragen.

Dorstadt. Erschossen ausgefuir-
d«n wurde in txr hiesig«« Gutsforst
txr 67 Jahre alte Gutsförst«r Wilh«lm

Koninchenschießen in den Wald gegan-
gen, woselbst sich ein sogenannter Lei-
terbock als Schießstand lxsand. Von
diesem Leit«rbock muß Ziegler herun-
tergefallen und dabei der Schuß, >rxl-
ch«r durch txn Kopf gegangtn ist, los-
g«gang«n sein.

Elz«. Pastor Hogr«f« s«i«rt« sein
26jähriges Amtsjubiläum. Der Ju-
bilar nahm aus diesem Anlaß di«
Glückwünsche der städtischen Colltgien
und des Kirchtnvorstandes entgegen.

Westfalen.
Hörde. In Conkurs gerteth der

Kaufmann Fritz Fischer,genannt Krü-
ger.

Lippstadt. Kammerherr Frhr.
Friedrich von Schorlemer auf Over-
hagen und Gemahlin feierten die sil-

berne Hochzeit.
Minden. Dem Bahnhofsarbei-

ter Tiemeyer hier ist aus Anlaß der
Vollendung einer fünfzigjährigen Ei-

Sendenhorst. Hier starb der
Pastor Wilhelm Selbmann. Er wirkte
67 Jahr« als Prediger und war zuletzt
10 Jahre in txr katholischen Gemeinde
in Friedrichstadt thätig.

Wickede. Landwirth Beisemann
und seine Frau starben an einem Ta-
ge. Der Mann war 76 Jahre und die
Frau 61 Jahre alt. Das Ehepaar ist

Köln. D«r Kaiser hat d«m Bei-
g«ordneten Dr. jur.Wülsfing zu Düs-
seldorf, dem Assistenten des Direc-

Adols Gurlt erschoß sich in seiner

Düsseldorf. Aus Anlaß der

schusse veranstaltete Festlchkeit statt.
Frau Anna Wie-

verbunden ist, «instimmig wiederge-
wählt.

Kleve. Bürg«rme!st«r Broek-
mann trat nach gljähriger Amtsthä-

den Ruhestand.

lassen, um nach Gießen überzusiedeln.
Lohra. Reviersörster Reiß, der

seit kurzer Zeit in txn Ruhestand getre-

Tr«ysa. Rendant Kimm«l an
der städtischen Sparkasse hierselbst geht
in gleicher Eigenschaft nach Fiirsten-
b«rg b«i B«rlin.

Wiesbaden. Polizeiassessor
Rumpsf ist zum Polizeirath ernannt

Mitteldeutsche Staaten.
Alt«nburg. Di« hi«sige Straf-

kammer verurtheilt« d«n h«rzoglich«n

keitsrxrbrechen an Schulkindern zu
einem Jahr 6 Monat« Zuchthaus.
Ob«rl«hrer einer. Rudolf Meitzner ist
gestorben.

Kar Angersbach, der von der hiesigen

Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls
und Untrere steckbrieflich verfolgt

Jubelpaare zu. Geh«iin«r Sani-
tätsrath Dr. Heinrich Mohs, s«it lan-
gen Jahren dirigender Arzt d«s hie-
sigen Kr«iskrank«nhauses, Ehrenbür-
ger unserer Stadt und Stadtverordne-
ter, ist, 71 Jahre alt, hier gestorben.
Geheimer Sanitätsrath Dr. Fraenkel
verschied hier im 88. Lebensjahr«. Er
war vom 1. Juli 1862 bis zum 1.
Octokxr d. I. dirigir«nd«r Arzt der
Lantxsirrenanstalt und hat sich um

diese große Verdienste erworben.
Gandersheim. Im Alter von

59 Jahren starb hier der Professor Al-
brecht Wille. Zwanzig Jahr« lang

hat er di« hiesig« höhere Schule geleitet,
di« seiner Führung im Lauf«
der Jahr« zu einem Progymnasium mit
R«alabtheilung «ntwickelt hat.

Sachsen.
Elster. Im nahen Neuberg ist

der ober« Theil des Gräflich Zedlwitz-
sch«n Schlosses mit allem Zubehör nie-

Gittersee. Auf den Bäcker-

so viel Zeit, rasch die Thür zu schlie-
ßen. Als er Alarm schlug, entflohen
die Thät«r.

Kamenz. D«r Bezirksassessor
bei der hiesigen Amtshauptmannfchaft
v. Nostix - Wallwitz ist zum Lega-
tionssecretär bei der Gesandschaft in

Müller, Assistenzarzt an der Medizini-
übernimmt die Stellung des Oberarz-
tes und ersten Assistenten an der Me-
dizinischen Klinik der Universität

Berger, der in den Ruhestand zu treten

im Alter von fast 80 Jahren gestorben.
Löb a u. Auf dem hiesigen Bahn-

Afra - Volksschule feierte sein 2Sjäh-
riges Ortsjubiläum.

Nossen. Durch Schadenfeuer
wurde im beachbarten Starrbach das

Wohnhaus und die Scheune des Mau-

ls) ier schen. Beim Abbruch der
hiesigen Elb-Badeanstalt ertrank der
aus Mickten gebürtige, 48 Jahre alte
Maschinist E. Moritz Pfeiffer.

Plauen. Musikdirektor Louis

feierte seinen 80. Geburtstag.
Tr eue n. Apothekergehilfe Kin-

dermann aus Grotzifch versucht« sich

löLehrsdorf. Das Wohnhaus
des Bauerngutsbesitzers AugustPietsch
brannte nieder.

Werdau. Einem Brande fiel die
vor der Zinnrot ck Wild'schen Fabrik
gelegene Wollniederlage sammt Gehöft

Woh l a. Im hiesigen RittergutS-

nieder. Der Brandstifter Heinke wurde
in Kittlitz verhaftet.

Zittau. Der König hat den zum
Vice- und Deputy-Conful der Ber.
Staaten von Amerika hierselbst er-

mann H. Schilling in dieser Eigen-
schaft anerkannt.

Darmstadt. G«heiinrath Paul
Schlippe, General-Staatsanwalt und

E. M«rck hierselbst zurückblicken.
Bingen. Stations - Assistent

Wilhelm Kern wurde in den Ruhestand
versetzt. Aus diesem Anlaß erhielt er
das silberne Kreuz des Verdienstor-
dens Philipps des Großmüthigen.

Bodenheim. Vom Zuge über-
fahren und getödtet wurde der 21jäh-

von hier.
Gießen. Außerordentlich?? Pro-

fessor d«r Veterinärmedicin, Vorstand
der tierärztlichen Poliklinik an der
hiesigen Universität, Dr. Franz Preu-
ße, legte diese Stelle nieder.

bcn.
Treuchtlingen. Im nahen

SteinbruchMaxbruch kletterte der acht-
jährige Sohn deS Stallmeisters Eger
auf «inen Haufen aufg«stapelt«r Litho-
grapbiesteine. Die Steine stürzten zu-sammen und zerschmetterten dem
sechsjährigen Brüderchen, dai unten
spielte, txn Schädel, so daß der Tod
sofort eintrat.

Rosenheim. Großes Aufsehen
verursacht hier die Vergiftung des In-
habers der Anstalt für Porzellanp^o-

Sul z b a ch. Geistlicher Rath Mi-
chael Graf, «hemalig«r Dechant und
Stadtpfarrer hierselbst, ist nach länge-
rem. schwerem Leiden in Ensdorf ver-

schieden.
Wunsiedel. Ein in Amerika

wohnender Freund unserer Stadt, der
ungenannt bleiben will, hat derselben
für Zwecke d«r Stadtv«rschönerung ein
Gtschenk von 1000 Dollars zugewen-
d«t.

Wiirzburg. An Stille deS ver-

Geistliche Rath Klemens Valentin

Stuttgart. Der Präsident deS

evangelischen Consistoriums, Freiherr
Wilhelm von Gemmingen, beging sei-
nen 76. Geburtstag. Gemmingen ge-
hört seit 40 Jahren ununterbrochen
d«r Sländekammer an. ?Regierungs-
Präsident Gustav Adolf v. Klumpp ist
im Alter von 81 Jahren aus dem Le-
ben geschieden. Wenige Tage später
ist ihm sein älterer Brulxr, der frühere
Director der Hofbibliothek, Dr. Otto
v. Klumpp, im Alter von 83 Jahren
im Tode nachgefolgt. General v.

nigs, kam bei einem Ausritt infolge
Scheuens seines Pferdes zu Fall und

Professor Dr. Albert Sigel, Borstand

62 Jahren hier gestorben.
Altensteig. Das große Säge-

btträgt geg«n 160,000 Mark. Wie

Dr. Eble hier feierte seinen 93. Ge-
burtstag. Die Stadtkapelle brachte
ihm ein Ständchen.

Käftrthal. Feuer zerstört« di«
Sch«un« d«s Landwirths A. Scholl-
moi«r IN, infolge Unvorsichtigkeit sei-
nes 14jährig«n Di«nstmädchensi auch
di« angrenzenden Gebäulichkeiten,
Scheun«, Schupp«n und Stallung«n
des Landwirths Johannes Hoffmann
V, brannten nieder.

Lauda. In der Taukxr «rtrank
hier der Schlosser Brand aus Königs-

Mannh «im. B«i der Militär-
schwimmschul« fand man im Rhein di«
L«ich- des 21 Jahr« alten Dienstmäd-
chens Marie Ruder.

Meersburg. Der Director d«r
hiesigen Lehrerbildungsanstalt August
Wasmer würd« auf sein Ersuchen w«-
g«n l«idend«r G«sundh«it in den Ruhe-
stand v«rsitzt.

R u st. Feldhüter M. Bellert, 63
Jahre alt. «rhängte sich in einem An-
fall von Trübsinn.

Schwetzingen. Alt - Bürger-
meister Kaufmann K. Mechling, üb«r
dessen Vermögen derConcurs verhängt
worden ist, verschwand von hier.

Schönau. Bei d«r Biirg«rmei-
sterwahl wurde Gein«ind«rath und
Säg«reibrsitz«r Emil Kapp«l«r gewählt.

Üeberlingen. In dem zur
Stadt gehörigen Wald ?Lankenhalde"
erhängte sich der 63jährige Zimmer-
mann Christian Schwarz von Meß-
stetten.

Volkertshausen. Bürger-
meister Alois Schädkr ist wi«txr-
g«wählt worden.

Wasenweiler. Feuer zerstört«
Kelter- und Holzschuppen des Bereini-
rechners Rudmann.

Waiblingen. Matthäus König
beging mit seiner Frau daS golden«

Arzheim. Eine Feuersbrunst
zerstörte die Anwesen von Georg Jae-
ger, Franz Doll und Franz Kieser.

Eisenberg. Durch Kohlengase
aus dem Ofen fanden die 20 und 7
Monate alten Kinder des ThongrätxrS
Philipp Krauß den Tod.

Frankenthal. Schlosser Franz
Förster ist wegen Sittlichk«itsverbre-
chens zu einem Jahr Gefängniß verur-
theilt worden.

Kirchh « ima. E. Txr 67 Jahr«
alte Wirth Wendet von hier gab in
der Nothwehr auf den 20 Jahre alten
Tienstknecht Wilhelm Euler einen

letzte. Wendel wurde verhaftet.
Mecklenburg.

Krivitz. Ihr goldenes HochzeitS-
sest feierten die Eh«l«ute Schwarz.

Sanitz. Auf eine fünfzigjährige
Dienstzeit blickt der Kantor Koppel
zurück.

Sülze. Das Fest des KHährigcn
Amtsjubiläums stierte der Gutsförster
Krobnsuh auf dem gräflich Wachtmei-
skr'schen Gute Eixen.

Wismar. Nach längerem Kran-
kenlager verstarb hier der Gymnasial»
Professor Dr. Conrad Leysaht. Der-
selbe war seit Michaelis 1874 an der
hiesigen großen Stadtschule thätig.

Kldenvurg.
Oldenburg. Leutnant v. d.

Wens« von d«n 19. Dragon«rn. «in
Better deS Rittmeisters v. d. Wens«,

stürzte b«i d«r Schnitzeljagd d«r Ossi-
:i«re des Draqonerr«giments b«i War-
d«nburg und zog sich schwere Kopfver»

Eutin. Im Fi!rst«nthum Lübeck
wurden zu Landtags-Abgeordneten ge-
wählt: Hufner T«ws-Gl«schendorf,
Gem«indevorsteh«r Bruhns-Stockel-
dorf. Öukner Grimm-Krummst« und

lld «r. In Concur« g«rieth d«r
MökxlhLndl«r Johannes Assei«r.

Ire-- StÄdte.

I, G. H. Rock-

der Bausirma I. AlberS ck Rock-

der Bürgerschaft seit 1874 an. Inder Humboldtstraße rutschten im
Hause des Wirthes Börnsen mehrer«
Kinder daS Treppengeländer hinunter;

Albers r?ß sich einen Topf mit heißem
Wasser über den Körper. DaS Kind
erlitt derartig schwere Brandwunden,
daß es starb. Makler Heinrich
Mendt feierte mit seiner Ehefrau das
Fest der goldenen Hochzeit. Pastor
Dr. Rebatten segnete das Jubelpaar
ein und überreichte ihm dabei die vom

Schiff, welches zur hiesigen Segel-

schiffsrhederei F. Laeisz gehört, war
von Jquique nach Hamburg in See

übernahm der erste Ossicier der ?Pi-
sagua". Jakob Reis, Mitinhaber
der hiesigen Firma Reis <8: Richter,
starb im 73. Lebensjahre in Wiesba-
den.

Luzern. Das neu« Kantons-
spital in St. Karli bei Luzern zählt
10 Einzelbauten, 230 Krankenbetten
und tostet über zw«i Millionen. Für
den Betrieb ist ein Fonds von 976,-
000 Francs vorhanden; doch wird der
Kanton noch all« Jahre starke Zu-
schüsse leisten müssen. Metzger-
meister Peter Schobinger in Luzern,
der kürzlich verstorben, hat 26,000

Körper fuhr.

Kaplih. Volksschullehrer Hans

Neunkirchen. Auf ein 100-
jähriges Bestehen blickte die hiesige
DrucksabrikS - Altiengesellschaft zu-
rück.

Pilsen. Ingenieur Josts Thei-

Bil i n. Brunnen-Direktor Adolf
Winter feierte das 60jährige Dienstju-
biläum.

Budapest. Bei den Divisions-

einem höheren Ossicier.
Gablonz. Reltor Frankl aus Li-

busch ist zum Pfarrer der hiesigen

den.

»x- «» » . .»

Eine sonderbar« Ge-
wohnheit, die sich am englischen Hos
bis heute erhalten hat, ist das Fehlen
der Wassernäpschen zum Händewa-
schen auf der Tafel, wenn der König
irgendwo zu Gaste weilt. Dke Scha-
len werden bei solcher Gelegenheit nur
vor den löniglichen Gast gestellt, die
übrigen Gäste erhalten sie nicht. Diese
Gepflogenheit stammt noch aus der
Zeit Karl Eduards, des Prätendenten,
der bekanntlich nach einem mißlunge-
nen Versuch, sich des englischen Thro-
nes zu bemächtigen, auf dem Conti-
nent lebte. Es war damals bei De-

thisirten, Sitte, auf die Gesundheit des
Königs yu trinken, indem sie dasGlas
über die mit Wasser gefüllte Schal«

nig über dem Wasser!" Während sie
also anscheinend auf daS Wohl des
Königs von England tranken, leerten
sie ihr Glas heimlich für den Ver-
bannten jenseits des Meeres.

?ln einer Glasfabrik
in der russischen OrtschastßoguSlawka
war ein junger Pole Namens Bincenz
Szuliakowski als Packmeister ange-
stellt. der sich in der ganzen Gegend
großer Beliebtheit erfreute. Am 27.
Mai 1901 vermählte er sich mit einer
junaen Landsmännin, einem Fräu-
lein Szyaielska au« C-mgreßpolen,
und dem in glücklichster Ehe lebenden
Vaar« wurde ein reizende» Knäblein
geboren. Vor einigen Tagen nun
machte Bincenz SzuljakowSki zu
Pferde einen Weg in den nächsten Ort,
wobei er von dem scheugenordenen
Tbier aus dem Sattel geworfen und

«in« lange Strecke am Boden geschleift
wurde. Schw«r verwundet und be-

wußtlos wurde er in den nächsten
Edelhof gebracht und ein Consilium
von vier Aerzten an sein Krankenla-
ger berufen, wobei sämmtliche vier
Aerzt« zu ihrer größten Ueberraschung
constatirten, daß der vor ihnen lie-
gende junge Ehemann eine Frau
ist. D«r Borfall würd« der Behörde
zur Anzeige gebracht.

Das letze Werk Emile

gen sein.
Eine sonderbar« Scen«

spielt« sich kürzlich in tiner kroatische»
Schule ab. Der Professor d«r franzö-
sischen Sprach« forderte einen Schüler
auf, den Satz: ?Ich bin «in Kroat«"
zu übersetzen. D«r Schüler rief «r-
-r«gt: ?Ich bin «in S«rb« und w«rd»
den Satz nie ükxrs«tzen." Die kroati-

Lärm und verlangten die Entfernung
des Schülers, widrigenfalls sie streikn
wurden.

?Eine schr«cklich« Fahr>
hat!« lllrzlich der nonvegisch« Dam-

war. Unterwegs b«kam das Schiff «in
Leck. In dieser gefährlich«» Lag«
meutert« die Mannschaft geg«n den
Capitän und versuchte, d«n ?Reserven"
in Brand zu stecken. Zum Glück naht«
d«r dänisch« Dampfer ?Theres«", Ivel»
ch«r das gefährdet« Schiff und di«
M«ut«r«r nach Kop«nhagen brachte.

Jnßraunschweig.ist di!«
ser Tage «in neuer Rathhausteller er-

den Wandslächen und Govölbedcckei,
sind bez«ichnende Bilder aus Alt»
Braunschweig angebracht. Die Burz

von 1400?1477 sowi« das alt»
Stadtrathhaus. Im Weinrestaurant
findet auch der Humor volle Beach»
tung.

?D er Untersuchungsrich-
ter von Courtrai, Frankreich, hat in
der westflandrischen Gemeinde Wae-
reghem ein sechsflügtliges Gemäld«
confiscirt, das aus einem Münchner
Museum gestohlen würd« und die
zwölf Apostel darstellt. Es soll ein

Werth des Gemäldes zu Tage trat,
entstand natürlich ein Prozeß zwischen
Käufer und Verkäufer. Es ist jetzt

Aus Angst vor dem Tod«

hatte, lagen oben in der Commode und
der Schlüssel der Schieblade dabei. Ali
der Mann nach Hause zurückkehrt«,
fand er seine Frau bereits als Leiche

Viel Aufsehen «rr«gt
in d«r bayrischen Hofgesellschaft ein«
Ehescheidung in aristokratischen Krei-
sen. ES handelt sich um d«n 44jähri»
g«n «rblichen Reichsrath und Kämme-
rer Grasen Ludwig von Holnstein in

nein altadeligen landangesessenen Ge-
schlechte Namens Apuchkine. Sie galt
als ein« d«r anmuthigsten, interessante»
st«n Ersch«inung«n oes Hofes. Graf
Holnstein ist «in Sprosse des Stam»
m«s Wittelsbach und sein« Großmutt«r
war eine Gräfin von Bayrstorss, ein«
morganatisch« Tochter txs Ftldinar»
schalls Prinzen Karl von Bayern, ei-
nes Oheims d«s Prinzregtnten. Dies«
vielfachen Beziehungen erklären daZ
Jnter«ss«, welches man in München
diesem Ehedraina. das übrigen» durch-

werde.
Di« Fregatte ?A n j o n",

die End« des 18. Jahrhunderts in den
Siegen über die Spanier und Fran-zosen und b«im siegreichen Seekampf«
Lord Rodney's über den Grafen de
Grass« im Jahr« 1782 «in« hervorra-
gende Rolle spielte und später zehn
spanische Kanonenboote und «ine Bak-
terie zerstörte, ist plötzlich in MountS
Boy aufgefunden word«n, wo st« am
29. Dezember 1807 unterging. Da-
mals gerade kehrte das Schiff von der

zurück und mit ihm gingen 86 Mann
unter. Einigen Fischerleuten au»
Porthleven fiel «in eigenthümlicher
schwarzer Gegenstand bei der Looe-
Sandbank auf, so daß sie den Capitän
eines RettungSdampfer»
darauf aufmerksam machten, der so-

es sich herausstellte, daß das Schiff die
?Anson" war. ES heißt, daS Schiff

Bard.
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